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Kommunikation mit Hindernissen
In dieser Woche kann es leicht passieren, dass Sie schneller denken als
sprechen. Unter Umständen fehlt Ihnen speziell Anfang der Woche im
richtigen Moment das richtige Wort. Oder es verschlägt Ihnen in wichti-
gen Situationen die Sprache. Oder Sie sagen Dinge, die Sie eigentlich gar
nicht sagen wollten.Aber auch geniale Einfälle sind möglich. Sie können
Dinge aus einem völlig neuen Blickwinkel sehen. Wichtig ist, dass Sie in
peinlichen Situationen über sich selbst lachen können.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Eine heitere und abwechslungs-
reiche Woche erwartet Sie.
Geniessen Sie die Leichtigkeit des
Seins, entdecken Sie die Vielfalt
der Welt, und vor allem: Widmen
Sie viel Zeit der Liebe. Egal, ob
frei oder gebunden, nun können
Sie eine wunderbare Zeit
verleben.Auch beruflich laufen
die Dinge zufrieden stellend.

Sie brauchen Zeit für sich allein
und Zeit zum Ausruhen. Lassen
Sie gelegentlich den Alltag hinter
sich. Unternehmen Sie schöne
Dinge, die Sie aufbauen und der
Seele gut tun. Sie können sich
Ihren Hobbys widmen oder
einfach mal nur entspannt Ihre
Freizeit geniessen. Das hält
Sie bei Laune.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Gehen Sie in den nächsten Tagen
mit offenen Augen und wachem
Interesse durchs Leben. Denn nun
haben Sie die Fähigkeit, Dinge
und Situationen objektiv aus einer
gewissen Distanz zu betrachten,
ohne sich gleich mit allem zu
identifizieren. Dies kann
besonders bei beruflichen Ent-
scheidungen sehr hilfreich sein.

Bemühen Sie sich in dieser Woche
um eine klare Linie.Vertreten Sie
Ihren Standpunkt konsequent und
eindeutig. Dann gibt es weniger
Stress und Spannung. Beziehen
Sie auch in der Liebe Stellung. Ist
eine eindeutige Reaktion nicht
möglich, lenken Sie besser durch
Witz und Charme vom Thema ab
und gewinnen so Zeit.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Highlights gibt es in den nächsten
Tagen vor allem in der Liebe.
Ihre Mitmenschen erscheinen
Ihnen freundlich und liebenswert.
Kein Wunder, dass es nun im
zwischenmenschlichen Bereich
gut klappt. Nach Auseinander-
setzungen ist Ihnen in dieser
Woche kaum zumute, eher nach
harmonischer Zweisamkeit.

Vielseitigkeit und Offenheit sind in
dieser Woche gute Wegbegleiter.
Versuchen Sie, die Dinge
entspannter zu sehen.Wenn Sie
jedes Wort auf die Goldwaage
legen, strapazieren Sie nur unnötig
Ihre Nerven. Spiele oder Tätig-
keiten, die eine rasche Reaktions-
fähigkeit erfordern, helfen, innere
Spannungen abzubauen.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Seien Sie in den nächsten Tagen
nicht so streng mit sich selbst.
Wenn Ihnen ein kleiner Aus-
rutscher passiert, geht davon die
Welt nicht unter.Versuchen Sie
auch nicht, alles allein zu
erledigen. Es ist keine Schande,
wenn Sie andere um Unterstüt-
zung bitten.Ausserdem macht
Teamarbeit ohnehin mehr Spass.

Überraschungen können Ihre
Alltagsplanung nun gehörig durch-
einander wirbeln. Das bringt
mitunter Mehrarbeit mit sich.
Da Sie dadurch nun besonders
stressanfällig sind, gilt es, die
Balance zwischen Spannung und
Entspannung zu finden.Auch der
Austausch mit Freunden trägt viel
zu Ihrem Wohlbefinden bei.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Venus, der Beziehungsplanet,
wandert in dieser Woche in
das kontaktfreudige Zeichen
Zwillinge. Sie brauchen nun neue
Eindrücke. Spass und Action sind
angesagt. Je mehr Abwechslung
Ihr Leben mit sich bringt, desto
wohler fühlen Sie sich in Ihrer
Haut. Sitzen Sie nicht zu Hause
herum, gehen Sie aus und flirten!

Sie haben diese Woche gut lachen.
Sie drängen sich nicht in den
Vordergrund und bieten daher
auch keine Angriffsfläche. Ihre
Leistungen sprechen für sich, Ihr
Können kann sich sehen lassen.
Dabei geht es nicht nur um die
grossen Dinge. Sie glänzen
besonders durch gute Organisation
und Durchhaltevermögen.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Auseinandersetzungen mit
Autoritätspersonen könnten in
dieser Woche zum Thema werden.
Überlegen Sie daher schon im
Vorfeld, was Sie zur Sprache
bringen wollen.Auch in der Liebe
ist ein Konzept gefragt. Nutzen
Sie die Woche, um sich darüber
Gedanken zu machen, was Ihnen
im Leben wirklich wichtig ist.

Kleine Hindernisse entmutigen Sie
zurzeit nicht.Wenn etwas nicht
richtig verstanden wurde, dann
erklären Sie es eben geduldig noch
einmal. Mit Geduld erreichen Sie
in dieser Woche viel.Vor allem das
Betriebsklima profitiert von Ihrer
Besonnenheit.Auch im Liebes-
leben sind Sie ein Fels in der
Brandung.

Die Welt zu Gast
bei Fremden

Von Olivier Berger. – In spätestens
zweiWochen liegt die ganze Schweiz
im Euro-Fieber. Oder, wie es sich
hierzulande ziemt, man leidet an ein
bisschen erhöhter Euro-Temperatur.
Die Euro bringt es mit sich, dass al-
lerhand Ausländer die Schweiz be-
suchen: als Fussballfans. Ganz nach
dem Motto «Die (europäische) Welt
zu Gast bei Fremden» folgen hier
Informationen über den Umgang mit
einigen der Temporär-Zuzügern:

Deutschland:Alle Deutschen heissen
Klaus oder Uwe, trinken ausschliess-
lich deutsches Bier und essen Sauer-
kraut. Die Deutschen sorgen bei den
Schweizern traditionell für grosse
Begeisterung. Allerdings nur, wenn
ihre Mannschaft verliert.
Italien: Italiener sind arbeitsscheue
Lebemenschen, die sich vorwiegend
von Pizza ernähren und bis spät in
die Nacht laut palavern. Gewinnt ih-
re Mannschaft, fahren sie in Korsos
laut hupend durch die Gegend. Ver-
liert ihre Mannschaft – auch.

Holland: Holländer sind im Sommer
an ihrem Sonnenbrand erkennbar,
der sich gut zu den orangen T-Shirts
macht. Bei Siegen verzichten sie
wegen der unvermeidlichen Cara-
vans auf Autokorsos.
Schweden: Die Schweden trinken
zwar oft, aber dann viel. Wenn sie
nicht gerade im Stadion Ibrahimovic
und Co. zujubeln, sind sie in der
nächstgelegenen Ikea-Filiale anzu-
treffen, wo sie Fleischbällchen mit
Preiselbeer-Sauce essen.
Portugal: Die Portugiesen gelten als
die Brasilianer Europas – mit dem
Unterschied, dass man ihnen die
Tore vom Spielfeld nehmen könnte,
ohne dass die Spieler das merken.
Das führt zu der sonderbaren Me-
lancholie, die dem portugiesischen
Fussballfan stets anhaftet.
Österreich: Bei der Euro ohnehin
nur dabei, weil man als Gastgeber
automatisch qualifiziert ist. Das
Herz der Fussballfans in unserem
östlichen Nachbarland schlägt – al-
lerdings meist für Deutschland.

Therapietreue nutzt allenHAUSARZT

Schätzungsweise 25 bis 50 Prozent der verschriebe-
nen Medikamente werden von den Patienten inkor-
rekt, mangelhaft oder gar nicht eingenommen. Man
spricht von ungenügender Patientencompliance:
Compliance lässt sich umschreiben als Bereitschaft
des Patienten, eine medizinische Empfehlung, bezie-
hungsweise eine diagnostische oder therapeutische
Massnahme zu unterstützen. Im Zentrum einer guten
Compliance steht der Patient mit seiner Persönlich-
keit, seiner Therapiemotivation und vor allem aber
mit dem Vertrauen, das er dem behandelnden Arzt
entgegenbringt. Daneben spielen auch Umwelt und
Lebensstil, Schwere einer Erkrankung und deren
Symptome eine Rolle. Oft machen Ärzte mit zu kom-
plexen Therapieschemata oder ungenügenden ärztli-
chen Kontrollen die Patientencompliance schwierig.
Bei Therapiemassnahmen, die Änderungen der Le-
bensgewohnheiten erfordern – Diäten und Nikotin-

entzug beispielsweise –, ist eine gute Arzt-Patienten-
kommunikation das A und O. Bei jeder Behandlung
muss der Patient die vom Arzt gesteckten Therapie-
ziele kennen und wissen, was mit den Medikamenten
erreicht werden soll. Schlechte Therapietreue verur-
sacht Kosten: direkte Kosten entstehen durch zusätz-
liche Arztbesuche und Spitalaufenthalte, indirekte
Kosten durchVerlust der Leistungsfähigkeit und Feh-
len am Arbeitsplatz.
Verlangen Sie beim nächsten Arztbesuch, dass Ihr
Arzt Ihnen die Wichtigkeit und Wirksamkeit seiner
empfohlenenTherapie in patientengerechter Sprache
vermittelt. Sie werden dann dieTherapieziele begrei-
fen und aktiver an der Therapie teilnehmen.Vertrau-
en ist die notwendige Basis guter Therapieresultate.

Der Autor Dr. Christian Comminot (50) ist Allgemeinmediziner
FMH und Sportarzt mit eigener Praxis in Chur.

Cleverer Stift
Wer kennt diese alltägliche Situation
nicht: Bei einem Vortrag oder einem
Meeting machen wir handschrift-
liche Notizen auf einem Blatt Papier.
Doch wenn man die dann wieder be-
nötigt, geht oft die Sucherei los. Wo
ist der Zettel nur hingekommen?

Abhilfe schaffen hier so genannte
Smartpens wie der Livescribe Pulse.
Dieser intelligente Stift ist zunächst
ein normaler Kugelschreiber, jedoch
ausgestattet mit einer Infrarotkame-
ra, die jede Bewegung des Stifts ver-
folgt und festhält. Dazu dient ein ein
bis zwei Gigabyte grosser Speicher.

Wird der Stift mittels Dockingstation
an den PC angeschlossen, werden die
Notizen als grafischeAbbilder darauf
gespeichert. Voraussetzung ist aller-
dings, dass man seine Notizen auf ei-
nem Spezialpapier erfasst.

Die integrierte Software versucht da-
bei, aus den handschriftlichen
Notizen mittels Zeichenerkennung
auch gleich computerverwertbaren
Text für die Weiterverarbeitung und
Indizierung zu erstellen. Zum Bei-
spiel kann der Smartpen die Notizen
mit einem Zeitstempel versehen. Da-
mit sind sie mittels Desktop-
Suche leicht wieder auffindbar.

Aber was, wenn man zwar seine No-
tizen wiederfindet und nur zu gerne
wüsste, was der Vortragende zur
skizzierten Grafik gesagt oder wie
der Kollege im Meeting die notierten
Stichworte erläutert hat? Auch hier

schafft der Smartpen Abhilfe. Der
Clou des Livescribe Pulse ist das ein-
gebaute Mikrofon, mit dem während
des Schreibens aufWunsch synchron
zu den Notizen der Ton aufgezeich-
net werden kann.Wer also beispiels-
weise einemVortrag folgt, hat bei je-
dem Stichwort auch gleich den dazu-
gehörigen Kommentar. In der bis zu
100 Stunden langen Tonaufnahme
kann man später navigieren, indem
man einfach auf ein Wort in der No-
tiz klickt. Optische Gedankenstüt-
zen sind so mit einem Audio-Proto-
koll verknüpft.

Der Livescribe Pulse kostet mit ei-
nem Gigabyte Speicher 149 US-Dol-
lar. Ein Giga reicht für 100 Stunden
Sprachaufzeichnung. Die 2-Gigaby-
te-Version kostet 199 US-Dollar.
Mitgeliefert wird ein Block mit 100
Seiten Spezialpapier. Nach-
schub kostet knapp 20 Dol-
lar für vier Spiralblöcke mit
je 100 Seiten. Der Pulse
ist nur via Onlineshop in
den USA erhältlich.
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